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 Vorwort des 
 Kreisvorsitzenden 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 

ich freue mich, Ihnen hiermit unseren aktuellen Leistungsbericht für das Jahr 2011 präsentieren 
zu können. Er veranschaulicht auch in diesem Jahr wieder die vielfältigen Aufgabenbereiche 
unseres Kreisverbandes und die hohe Qualität unserer Arbeit in Wort und Bild. 
 

Das wohl bedeutsamste Ereignis im Berichtsjahr war die Hochwasserkatastrophe im Alsfelder 
„Berftal“ im Juni 2011. Ein schweres Unwetter mit sintflutartigem Regen überschwemmte die 
Dörfer entlang der Berf und richtete unvorstellbare Schäden an. Es folgte eine Welle der 
Hilfsbereitschaft und für den DRK-Kreisverband Alsfeld eine der größten Hilfsaktionen in der 
Region. Insgesamt waren 150 Helferinnen und Helfer des Roten Kreuzes über 2.000 Stunden 
ehrenamtlich im Einsatz. 
 

Die Spendenaktionen unseres Kreisverbandes erbrachten rund € 70.000,-. 
Dieser stolze Betrag wurde unbürokratisch der betroffenen Bevölkerung zur Verfügung gestellt.  
 

Bevor ich Sie nun in die Lektüre unseres Berichtes entlasse, möchte ich mich an dieser Stelle 
noch im Namen des Kreisvorstandes bei allen aktiven Helferinnen und Helfern für die im 
zurückliegenden Jahr geleisteten Dienste bedanken. Ohne die tatkräftige Unterstützung jedes 
einzelnen Helfers hätte der Kreisverband seinen umfassenden Verpflichtungen nicht 
nachkommen können. 
 

Mein Dank gilt außerdem allen Förderern, die uns materiell aber auch mit Rat und Tat bei unserer 
Arbeit unterstützt haben. 
 

Für die weitere Arbeit wünsche ich allen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern gutes Gelingen, 
die besten Ideen, eine optimale Zusammenarbeit und Freude bei der Arbeit, 
 

 
 

Herzlichst, Ihr 
 
 
 
 
 
Hans-Ulrich Lipphardt 
(Kreisvorsitzender) 
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 Tagesordnung 
  für die Kreisversammlung des DRK-Kreisverbandes Alsfeld e.V.  am 05. Oktober 2012 um 19.30 Uhr im Sportheim Mücke Ruppertenrod
 
 
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden 

2. Bericht des Kreisbereitschaftsleiters 

3. Bericht des Kreiswasserwachtleiters 

4. Bericht der Kreisjugendrotkreuzleiterin 

5. Aussprache über die Berichte 

6. Bericht über den Jahresabschluss 2011 

7. Feststellung des Jahresabschlusses und Ergebnisverwendung 

8. Entlastung des Vorstandes 

9. Wirtschaftsplanung 2013 und Beschlussfassung 

10. Wahlen 

 a) Bestätigung des stellvertretenden Kreisbereitschaftsleiters 

 b) Wahl von 6 Delegierten sowie 6 Stellvertretern für die Landesversammlung des 

  DRK-Landesverbandes Hessen am 03. November 2012, Beginn 09:30 Uhr 

  in der Ederberglandhalle, Teichstraße 3, 35066 Frankenberg 

11. Ehrungen 

12. Grußworte der Gäste 

13. Festlegung des Termins und Tagungsortes für die nächste Kreisversammlung 

14. Anträge 

15. Verschiedenes 
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 Der Kreisvorstand 
 
 
                                                                                    Stand: 31.12.2011 
 

 

Hans-Ulrich Lipphardt 
Alsfeld Altenburg 
 
Kreisvorsitzender 

Landrat Manfred Görig 
Romrod 
 
stv. Kreisvorsitzender 

 

Robert Belouschek 
Feldatal Groß-Felda 
 
stv. Kreisvorsitzender 

Ulf Immo Bovensmann 
Mücke Merlau 
 
Kreisbereitschaftsleiter 

 

Bastian Georg 
Mücke Merlau 
 
Kreiswasserwachtleiter 

Janina Keppler 
Buseck Trohe 
 
stv. Kreiswasserwachtleiterin 

 

Victoria Münch 
Reiskirchen Saasen 
 
Kreisjugendrotkreuzleiterin 

Bastian Georg 
Mücke Merlau 
 
stv. Kreisjugendrotkreuzleiter 

 

Thorsten Ellrich 
Alsfeld 
 
Rotkreuzbeauftragter 

Manfred Hasemann 
Alsfeld Heidelbach 
 

Stv. Rotkreuzbeauftragter 
und Kreisgeschäftsführer 

 

Dr. Robert Ruckelshausen 
Kirtorf 
 
Kreisverbandsarzt 

Timm Tristan Berg 
Künzell 
 
stv. Kreisverbandsarzt 

 

Helmut Euler 
Alsfeld Altenburg 
 
Schatzmeister 

Dr. Tobias Schott 
Feldatal Groß-Felda 
 

Justitiar und 
Konventionsbeauftragter 

 

Helmut Reitz 
Mücke Nieder-Ohmen 
 
Beisitzer 

Rudi Geißler 
Kirtorf 
 
Beisitzer 

 

Karl Georg 
Schwalmtal Rainrod 
 
Beisitzer 

Margot Kraft 
Homberg 
 
Beisitzerin 
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 Sitzungen, Ehrungen 
 und Auszeichnungen 

 
 

Sitzungen 
 

1 Jahreshauptversammlung (07.10.2011 in Groß-Felda) 
1 Geschäftsführende Vorstandsitzung 
4 Kreisvorstandsitzungen 
1 Vorsitzenden- und Schatzmeistertagungen 
2 Tagungen des Kreisausschuss der Bereitschaften 
4 Tagungen des Planungsstabs 
4 Ausbildertagungen 
 
 

Ehrungen und Auszeichnungen 
 

Verdienstmedaille des DRK Kreisverband Alsfeld e.V. in BRONZE: 
Stefan Sippel (Alsfeld), Ilse Römer (Gemünden) 
 

Verdienstmedaille des DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. in SILBER: 
Hans Gelhar (Feldatal), Karl Klee (Schwalmtal), Irmgard Haberkorn (Schwalmtal) 
 

Verdienstmedaille des DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. in GOLD: 
Valentin Both (Alsfeld), Bernd Schulz (Nieder-Ohmen) 
 

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 25 40 50 60 65 70
Alsfeld 2
Altenburg 1 2 1
Atzenhain 2 1 2 3 2 1 1 8 8
Gemünden 3 1 3 3 1 13 15
Feldatal 2 1 2 1 1 6 4
Gründchen
Homberg 1 3 2 1
Kirtorf 1 1 1 2 1 1 4 2
Köddingen 6 1 1 8 2
Mücke 6 1 2 2 1 3 3 1 1 4 41 4
N-Ohmen 9 5 2 3 4 2 2 6 2 5
Romrod 1 2 3
Schwalmtal 2 1 2 3
KV
Gesamt 27 12 14 11 9 12 4 8 1 4 2 0 0 19 85 40 0 1 2

Jahre passive MitgliedschaftJahre aktive Mitgliedschaft
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 Blutspende und 
 Sammlungen 

 
 

Blutspenden 
 

davon Erst-
Termine Spender Termine Spender Termine Spender Termine Spender Spender

Alsfeld 5 797 4 586 4 576 6 821 81

Atzenhain 4 265 4 262 4 239 5 321 13

Feldatal 3 223 3 233 3 223 3 256 10

Gemünden 3 179 3 205 4 266 4 240 9

Gründchen 4 323 3 239 4 317 4 263 11

Homberg 4 382 4 432 4 452 5 447 16

Kirtorf 4 496 4 524 4 448 4 514 26

Köddingen 3 207 3 172 2 115 3 176 6

Mücke 5 448 5 474 5 375 5 329 11

N-Ohmen 4 377 4 412 5 474 5 464 30

Romrod 4 407 4 454 4 386 5 456 15

Schwalmtal 4 295 4 269 4 298 4 238 8

Gesamt 47 4.399 45 4.262 47 4.169 53 4.525 236

2008 2009 2010 2011
Ortsverein

 
 
 

Altkleidersammlungen 

                                       
 
Kleidersammlungen 2011 (Kreisverband und Ortsvereinigungen) 203.835 kg 
 
 
 

Haus- und Straßensammlung 
 
Haus- und Straßensammlung 2011 2.127,16 € 
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 Ortsvereine 
 
 
                                                                                    Stand: 31.12.2011 
 

Ortsverein Vorsitzende(r) 
Stv. Vorsitzende(r) 

Bereitschaftsleiter(in) 
Stv. Bereitschaftsleiter(in) 

Leiter(in) Sozialarbeit 
Stv. Leiter(in) Sozialarbeit 

Alsfeld Herbert Diestelmann 
Jürgen Mettler 

Stefan Sippel 
Martina Schmidt 

Ingrid Reul 
Leoni Weppler 

Altenburg Ulrich Grosse 
Heinz Heilbronn   

Atzenhain Frank Schäffer 
Armin Henkel 

Frank Schäffer 
Margot Buchner 

Horst Bück 
 

Feldatal Robert Belouschek 
Liesel Schott 

Michael Scherpf 
Mathis Fricke  

Gemünden 
Bgm. Lothar Bott 

Reiner Becker 
Siegfried Bausch 

Thorsten Harres 
Jörg Müller Elke Richber 

Grebenau Klaus Krug  Elenore Becker 

Homberg Reinhold Fischer 
Margot Kraft 

Alfred Artelt 
Andreas Fischer  

Kirtorf Elke Schneider 
Traudel Decher Rudi Geißler  

Köddingen Sandra Wolf 
Renate Merkel 

Dennis Sauer 
Sabine Sauer  

Mücke 
Bgm. Matthias Weitzel 

Veit-Hans Borgmann 
Manuel Myska 

Ulf-Immo Bovensmann 
Marco Kratz Ursula Krack 

Nieder-Ohmen Helmut Reitz 
Werner Döring 

Herbert Dörr 
Marco Thönges Helga Döring 

Romrod Karl-Heinz Steinbrecher 
Karin Span 

Manuel Dick 
Sabrina Freitag Ilse Well 

Schwalmtal Karl Georg 
Thomas Phillipp  Johanna Georg 
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 Mitglieder- und 
 Delegiertenliste 
 

                                                                                    Stand: 31.12.2011 
 

Ortsverein passiv aktiv JRK Gesamt 
(ohne JRK) passiv aktiv JRK Gesamt 

(mit JRK)

Alsfeld 1.054 63 14 1.117 4 3 1 8

Altenburg 154 15 0 169 1 1 0 2

Atzenhain 208 26 6 234 1 2 1 4

Feldatal 357 17 0 374 2 1 0 3

Gemünden 355 39 14 394 2 2 1 5

Gründchen 200 21 0 221 1 1 0 2

Homberg 718 34 11 752 3 2 1 6

Kirtorf 417 42 0 459 2 2 0 4

Köddingen 160 18 18 178 1 1 1 3

Mücke 553 100 7 653 3 4 1 8

Nd-Ohmen 441 104 101 545 2 5 1 8

Romrod 393 22 17 415 2 1 1 4

Schwalmtal 300 20 0 320 1 1 0 2

KV 15 0 0 15 0 0 0 0

Gesamt 5.325 521 188 5.846 25 26 8 59

Mitglieder Delegierte

 
Die Zahl der Delegierten für die Kreisversammlung wird nach § 16, Abs. III der Satzung des 
DRK-Kreisverbandes Alsfeld e.V. errechnet. Der Satzungstext hierzu lautet: 
 
Die Zahl der Delegierten der Ortsvereinigungen wird aus der Zahl der im Ortsbereich 
wohnhaften Mitglieder errechnet. Auf je angefangene 25 aktive Mitglieder und auf je 
angefangene 300 passive Mitglieder der Ortsvereinigung entfällt ein Delegierter. 
Ortsvereinigungen, in denen ein Jugendrotkreuz besteht, können zusätzlich einen 
Delegierten aus den JRK-Gruppen entsenden. Jeder Delegierte, jedes Mitglied des 
Vorstandes des Kreisverbandes und jeder Vorsitzende eines Fachausschusses haben je 
eine Stimme. 
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 Mitgliederverteilung 
 auf Gemeinden/Städte 
 

                                                                                    Stand: 31.12.2011 
 

Gemeinde / 
Stadt 

Ein-
wohner * Korrektur nach 

Korrektur
Zuständige 
Ortsvereine 

Förder-
Mitglieder in % Aktive 

Mitglieder 
in 
% 

JRK-
Mitglieder

in 
% 

Alsfeld 16.324 - 1.694  14.630 Alsfeld + Altenburg 1.301 8,9 78 0,5 14 0,1

Antrifttal 2.008 - 333  1.675 Kirtorf (keine eigene 
OV in Gemeinde) 

siehe 
Kirtorf 9,3 siehe 

Kirtorf 1,3 siehe 
Kirtorf - 

Feldatal 2.583 + 321  2.904 Feldatal + Köddingen 552 19,0 35 1,2 18 0,6

Gemünden 2.883 + 481  3.364 Gemünden 394 11,7 39 1,2 14 0,4

Grebenau 2.524   2.524 Gründchen 221 8,8 21 0,8 - - 

Homberg/Ohm 7.608 - 481  7.127 Homberg/Ohm 752 10,6 34 0,5 11 0,2

Kirtorf 3.254   3.254 Kirtorf 459 9,3 42 1,3 - - 

Mücke 9.444 + 2.212  11.656 Atzenhain + Mücke 
+ Nieder-Ohmen 1.432 12,3 230 2,0 114 1,0

Romrod 2.863   2.863 Romrod 415 14,5 22 0,8 17 0,6

Schwalmtal 2.869   2.869 Schwalmtal 320 11,2 20 0,7 - - 

Gesamt 52.360 + 506  52.866 (Durchschnitts-)Werte
im KV-Gebiet: 5.846 11,8 521 1,0 188 0,5

Hessen - Durchschnitt 6.092.126 Landesverbands-
Werte: 266.827 4,4 14.292 0,2 4.742 0,1

Bundes - Durchschnitt 91.844.000 Bundesverbands-
Werte: 3.670.124 4,0 290.311 0,3 110.802 0,1

* Quelle der Einwohnerzahlen: Hessisches Statistisches Landesamt, Stand 30.06.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werte entsprechen immer in %-Relation zur Einwohnerzahl (nach Korrektur) 
 

Grundlage der Korrekturen 
sind die mit den Städten und Gemeinden nicht immer indentischen "Betreuungsgebiete" der Ortsvereine: 

Alsfeld: wegfall: ALSFELD Lingelbach, Berfa, Hattendorf -> KV Schwalm-Eder; zusätzlich: ANTRIFTTAL Vockenrod 
Antrifttal: wegfall: ANTRIFTTAL Vockenrod -> OV Alsfeld 
Feldatal: zusätzlich: ULRICHSTEIN Helpershain 
Gemünden: zusätzlich: HOMBERG Bleidenrod, Büßfeld 
Homberg/Ohm: wegfall: HOMBERG Bleidenrod, Büßfeld -> OV Gemünden 
Mücke: zusätzlich: GRÜNBERG Lehnheim, ULRICHSTEIN Bobenhausen, Wohnfeld, Ober-Seibertenrod, Unter-Seibertenrod, 

                  LAUBACH Altenhain 
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 Kraftfahrzeuge 
 
 
                                                                                    Stand: 19.09.2012 
 

Kennzeichen Hersteller Funktion Standort FZ-Halter
B-HZ 1662 Iveco Fiat Fernsprech-Bauwagen Mücke Merlau GS Berlin
HUGO 1 Mercury Motorrettungsboot Mücke Nieder-Ohmen OV Nieder-Ohmen
VB-CC 215 Heinemann Anhänger Feldatal Groß-Felda OV Feldatal
VB-DB 41 Ford MTW Mücke Atzenhain KV Alsfeld
VB-DU 21 Heinemann Anhänger Feldatal Groß-Felda OV Feldatal
VB-E 259 Humbaur Anhänger Homberg KV Alsfeld
VB-GA 51 Volkswagen Transporter Alsfeld KV Alsfeld
VB-HV 98 Weidemann Anhänger Romrod OV Romrod
VB-KH 91 Rheinstahl FM Draht Mücke Merlau KV Alsfeld
VB-LK 44 Daimler-Benz Küchenwagen Mücke Atzenhain KV Alsfeld
VB-OK 112 Ewers Anhänger Kirtorf OV Kirtorf
VB-PH 569 Humbaur Anhänger Alsfeld KV Alsfeld
VB-PN 865 Stema Anhänger Mücke Nieder-Ohmen OV Nieder-Ohmen
VB-PZ 51 Humbauer Anhänger Gemünden Ehringshausen OV Gemünden
VB-RK 110 Opel KdoW Alsfeld KV Alsfeld
VB-RK 112 Volkswagen ELW 1 / KdoW Kirtorf OV Kirtorf
VB-RK 130 Volkswagen MTW Schwalmtal Rainrod OV Schwalmtal
VB-RK 133 Renault MTW Mücke Nieder-Ohmen OV Nieder-Ohmen
VB-RK 16 Volkswagen MTW Alsfeld KV Alsfeld
VB-RK 190 Ford MTW Alsfeld KV Alsfeld
VB-RK 222 Harbeck Boot-Anhänger Mücke Nieder-Ohmen KV Alsfeld
VB-RK 234 Volkswagen MTW Mücke Atzenhain OV Atzenhain
VB-RK 309 Volkswagen PKW Homberg OV Homberg
VB-RK 333 Humbauer Anhänger Mücke Merlau OV Mücke
VB-RK 42 Daimler-Benz RTW Alsfeld KV Alsfeld
VB-RK 512 Ford MTW Romrod OV Romrod
VB-RK 600 Renault KdoW Alsfeld KV Alsfeld
VB-RK 718 Daimlerchrysler ELW 1 / KdoW Mücke Merlau OV Mücke
VB-RK 73 Daimler-Benz MTW Gemünden Ehringshausen OV Gemünden
VB-RK 77 Volkswagen MTW Feldatal Groß-Felda KV Alsfeld
VB-RK 964 Volkswagen Transporter Homberg OV Homberg
VB-RK 9719 Volkswagen MTW Mücke Ruppertenrod OV Mücke
VB-RK 98 Volkswagen MTW Alsfeld KV Alsfeld
VB-RR 26 Brenderup Anhänger Alsfeld KV Alsfeld
VB-ZM 18 Boeckmann Anhänger Romrod OV Romrod
VB-ZS 12 Volkswagen MTW Homberg OV Homberg
WI-5269 Iveco Magirus GW-Technik Mücke Nieder-Ohmen Land Hessen
WI-KS 1612 Iveco GW-San Mücke Ruppertenrod Land Hessen
WI-KS 2016 Mercedes-Benz KTW-B Homberg Land Hessen
WI-KS 2032 Mercedes-Benz KTW-B Mücke Nieder-Ohmen Land Hessen
WI-KS 2034 Mercedes-Benz KTW-B Feldatal Groß-Felda Land Hessen
WI-KS 2035 Mercedes-Benz KTW-B Alsfeld Land Hessen
WI-KS 2502 Daimlerchrysler Bt-Kombi Alsfeld Land Hessen
WI-KS 2644 Kärcher Feldkochanhänger Alsfeld Land Hessen
WI-KS 4564 Mercedes-Benz Bt-LKW Alsfeld Land Hessen
WI-KS 5520 Daimlerchrysler Bt-Kombi Gemünden Ehringshausen Land Hessen
WI-RK 51 Daimler-Benz GW-Wasserrettung Mücke Nieder-Ohmen LV Hessen
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Gerätewagen-Sanität (Land Hessen) 
 

Standort: Ruppertenrod 

Das Fahrzeug besitzt eine Doppelkabine und 
bietet somit Platz für eine sechsköpfige 

Besatzung. Der Aufbau besteht aus einem 
zweigeteilten Koffer mit einer Ladebordwand. 

Im vorderen Teil befindet sich ein Regalsystem
zur Aufnahme der sanitätsdienstlichen 

Beladung in Boxen und Körben. 

Der hintere Teil bietet Platz für die großen 
technischen Komponenten (z.B. Stromerzeuger, 

Zeltheizung), die teils auf Rollwagen unter-
gebracht sind. So ist es im Fall des Falles 

möglich, ein großes Zelt mit div. Einrichtung 
zur Betreuung und Behandlung mehrerer 

Verletzter aufzubauen. 

 
Mannschaftstransportwagen (DRK) 

 

Standort: Romrod 

Der MTW, auch Mannschaftstransportfahrzeug 
(MTF) oder Mannschaftswagen genannt, ist ein 
Einsatzfahrzeug, das vorrangig zum Transport von 
Personengruppen (Mannschaften) eingesetzt wird. 

In den Bereitschaften wird das Fahrzeug unter 
anderem zum Personalwechsel bei längeren 

Einsätzen verwendet. Ferner dient es auch dazu, 
Personal bei Einsatzlagen entsprechend an die 

Einsatzstelle nachzuführen. 

Es Verfügt über eine kleine sanitätsdienstliche 
Beladung, so kann es zum Teil auch in 

Einsatzabschnitten bei der Versorgung von 
Verletzten mit eingebunden werden. 

 

 

  
 

 

Betreuungs-Kombi (Land Hessen) 
 

Standort: Alsfeld 

Der Betreuungskombi wird als Fahrzeug 
des Betreuungsdienstes bei Betreuungs- 
lagen eingesetzt. Dazu gehört die soziale 
Betreuung von Betroffenen, das Errichten 
und der Betrieb von Notunterkünften sowie 

die Verpflegung von Betroffenen und 
Einsatzkräften. Im Wesentlichen transportiert 

der Betreuungskombi das hierzu nötige 
Personal und Material. 

Darüber hinaus wird er zur Lenkung von 
Bevölkerungsbewegungen verwendet. 

Unverletzte, jedoch nicht gehfähige Personen 
können mit dem Betreuungskombi 

transportiert werden. 
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 Breitenausbildung 

 

Lehrgänge Teilnehmer Lehrgänge Teilnehmer Lehrgänge Teilnehmer Lehrgänge Teilnehmer

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 40 485 35 453 32 422 29 351

Erste-Hilfe Kurs 64 865 57 753 54 740 54 685

Erste-Hilfe Training 27 263 30 372 33 393 33 398

Erste-Hilfe Kind 7 82 5 70 4 45 4 48

Erste-Hilfe Kind Training - - 1 9 - - 1 10

Erste-Hilfe Schule (Lehrkräfte) 1 10 2 19 2 19 1 10

Erste-Hilfe Training Schule (Lehrkräfte) - - - - - - 1 15

Erste-Hilfe Schnupperkurs 10 132 17 198 16 295 9 120

HLW-Training - - - - - - 3 40

Sanitätslehrgang A / Sanitätsgrundlehrgang NEU! 3 38 1 8 3 37 - -

Sanitätslehrgang B 2 21 1 6 - - - -

Helfer in der Pflege - Lehrgang 1 10 1 11 1 9 - -

Helfer in der Pflege - Fortbildung 1 23 - - 1 29 1 44

Betreuungsdienst - Grundlehrgang 1 14 1 7 1 43 1 8

Technik und Sicherheit - Grundlehrgang - - - - - - 1 14

Rotkreuz-Einführungsseminar - - 1 14 - - - -

AED (Defi) - Grundlehrgang 1 11 1 6 1 9 - -

§ 43 Infektionsschutz-G (Erstbelehrung) 1 19 1 70 1 24 1 44

§ 43 Infektionsschutz-G (Folgebelehrung) 2 107 - - 3 110 1 65

BOS Sprechfunkberechtigung - - 1 11 - - - -

ZMS Zentrales Managementsystem (Personal) 1 12 - - 1 4 1 3

ZMS Zentrales Managementsystem (Material) - - - - - - 1 2

GESAMT 162 2.092 155 2.007 153 2.179 142 1.857

2008 2010 2011Lehrgänge 2009
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 Pressespiegel   (Auszüge aus dem Internet)
 

Flutwelle in Alsfeld 
 

 

Teile des Betreuungszuges des DRK-Kreisverbandes 
Alsfeld waren im Einsatz 
6. Juni 2011 Land unter - so war die Lage, die ein Einsatz der DRK-Bereitschaften 
aus Kirtorf, Gemünden und Mücke am gestrigen Sonntag auslöste. Im Alsfelder 
Stadtteil Berfa und den umliegenden Dörfern (Hattendorf, Eudorf, Eifa, Elbenrod, 
Heidelbach und Lingelbach) kam es in den Abendstunden zu einem Starkregen mit 
rund 120 Liter Niederschlag pro Quadratmeter… 

 

DRK-Kreisverband Mittleres Erzgebirge schickt 
15 Trockner nach Alsfeld 
6. Juni 2011 Nach einem kurzen Telefonat mit seinem Geschäftsführerkollegen 
Mario Richter vom DRK-Kreisverband Mittleres Erzgebirge war auch dem DRK-
Kreisgeschäftsführer Manfred Hasemann klar, dass die Kameraden aus Sachsen 
der betroffenen Bevölkerung in Alsfeld spontan Hilfe leisten werden. Bereits um 
21:30 Uhr konnten die Kameraden Silvio Finger und Kristian Hahn vom DRK-
Kreisverband Mittleres Erzgebirge begrüßt werden… 

 

Große Spendenaktion in Alsfelder Einkaufsmärkten 
und Tankstellen 
11. Juni 2011 Unter dem Motto „Alsfelder helfen Alsfeldern“ startete am 
vergangenen Samstag der DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. in Verbindung mit den 
Ortsvereinen eine weitere Hilfsaktion für die Hochwasseropfer aus Berfa, Eudorf, 
Eifa, Elbenrod, Heidelbach, Hattendorf und Lingelbach… 

 

Übergabe von sechs weiteren Trocknern durch 
den DRK-Kreisverband Marburg 
14. Juni 2011 Am Pfingstsamstag übergaben Kreisgeschäftsführer Manfred 
Hasemann und Rotkreuzbeauftragter Thorsten Ellrich zusammen mit Helfern des 
DRK-Kreisverbandes Marburg nochmals 5 Gebäudetrockner an die Ortsvorsteherin 
von Alsfeld Elbenrod. Sabine Lerch hatte zuvor die Anfrage an den DRK-
Kreisverband Alsfeld gerichtet… 

 

Stadt Olbernhau/Erzgebirge spendet 10.000 € an den DRK-
Kreisverband Alsfeld zugunsten der Hochwasseropfer 
15. Juni 2011 Eine erfreuliche Nachricht aus dem Erzgebirge erreichte am 
vergangenen Montag den DRK-Kreisverband Alsfeld. Der Bürgermeister der Stadt 
Olbernhau Dr. Steffen Laub teilte in einem Telefongespräch Kreisgeschäftsführer 
Manfred Hasemann mit, dass die Stadt Olbernhau dem DRK-Kreisverband Alsfeld 
10.000 € zugunsten der Hochwasseropfer in Alsfeld zur Verfügung stelle… 

 

Familientag mit Benefizkonzert für die 
Opfer des Hochwassers am Sonntag, dem 3. Juli 
in der Hessenhalle Alsfeld 
15. Juni 2011 Die Welle der Hilfsbereitschaft für die Opfer des Hochwassers in den 
Alsfelder Stadtteilen fließt weiter. Spontan haben sich die Hessenhalle und der 
Kreisverband Alsfeld des Deutschen Roten Kreuzes zu einer gemeinsamen 
Hilfsaktion entschlossen: ein Familientag am 3. Juli in der Hessenhalle… 
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Tankstelle Hartmann und Autohaus Hartmann 
übergeben 1.000 € an den DRK-Kreisverband Alsfeld 
zugunsten der Hochwasseropfer in Alsfeld 
16. Juni 2011 "Die Spendenaufrufe des DRK-Kreisverbandes Alsfeld zugunsten 
der Hochwasseropfer von Alsfeld gehen unvermindert weiter", so Manfred 
Hasemann, Kreisgeschäftsführer des DRK-Kreisverbandes Alsfeld gegenüber der 
Presse… 

 

DRK-Kreisverband Alsfeld ordert Trockner 
aus dem ganzen Land 
20. Juni 2011 Erneut 30 Trockner aus Dresden für die Hochwasseropfer in 
Heidelbach, Schwabenrod, Hattendorf, Elbenrod und Berfa. Die Nachfrage nach 
Trocknern für die Hochwassergebiete hält unvermindert an… 

 

Der Reinerlös der Feier ging an die Flutopfer 
26. Juni 2011 Jüngst feierte das kleine Münch-Leusel ganz groß - mit einem 
karitativen Hintergrund. Der Ortsbeirat hatte sich dazu entschlossen, ein großes 
Dorffest zu organisieren und man war sich im Ortsbeirats einstimmig einig, dass 
man den Reinerlös der Veranstaltung dem DRK-Kreisverband Alsfeld für die 
betroffene Bevölkerung in den von der Flutkatastrophe betroffenen Alsfelder 
Dörfern spenden wolle. Der Ortsbeirat übergab den Reinerlös von 380 Euro an den 
DRK-Kreisverband Alsfeld… 

 

HARTMANN Spezialkarosserien GmbH spendet 
500 Euro für Flutopfer 
27. Juni 2011 Die Firma Hartmann Spezialkarosserien spendete dem DRK 500,- €. 
Die Geschäftsführer Bernd Ochs und Immo Decker sowie Betriebsratsvorsitzender 
Joachim Grösch gaben bekannt, dass die Idee am Pfingstmarkt in Alsfeld entstand. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten sich spontan dazu entschlossen für die 
Hochwasseropfer zu sammeln und brachten 250,- € zusammen. Die 
Geschäftsführung war begeistert und legte weitere 250,- € dazu… 

 

Große Tombola am Familientag mit Benefizkonzert am 
Sonntag in der Hessenhalle für Hochwasseropfer 
29. Juni 2011 Die Firma Sport Kober aus Alsfeld spendete die ansehnliche Summe 
von 520,- € zu Gunsten der Flutopfer in den betroffenen Stadtteilen von Alsfeld. Die 
Geschäftsinhaber Familie Silke und Udo Blankenhagen übereichte die Spende 
gestern an das DRK. „Wir müssen alle etwas für die Menschen tun ,die ihr Hab und 
Gut verloren haben“, so Frau Blankenhagen. Kreisschatzmeister Valentin Both 
bittet auch weiterhin sich der Hilfsaktion anzuschließen… 

 

Nach Benfizveranstaltung nun punktgenaue 
Landung am Spendenziel 
4. Juli 2011 Die Idee eines Familientags entstand bei einem Familientag. Am 
Pfingstdienstag entwickelten Manfred Hasemann, Geschäftsführer des DRK-
Kreisverbandes, und Wigbert Hill, Geschäftsführer der Hessenhalle, auf dem 
Pfingstmarkt den Plan, zugunsten der Flutopfer in den Alsfelder Stadtteilen eine 
Benefizveranstaltung durchzuführen. Gestern wurde aus dem Plan in der 
Hessenhalle Wirklichkeit. Das Ziel wurde erreicht… 

 

Die Gewinner der Tombola stehen fest 
7. Juli 2011 Am heutigen Donnerstagabend waren alle Gewinnerinnen und 
Gewinner im Elektro-Fachmarkt EURONICS XXL in Alsfeld eingeladen, um ihnen 
die Preise auszuhändigen. Diese waren am vergangenen Sonntag anlässlich der 
Benefizveranstaltung zu Gunsten der Hochwasser-Opfer von Alsfeld ausgelost 
worden. Und fast alle Gewinner waren gekommen… 
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Das Serviceteam der Alsfelder Brauerei spendet 350 
Euro 
12. Juli 2011 Das Serviceteam der Alsfelder Brauerei, zuständig für die Bewirtung 
bei eigenen Veranstaltungen, hat den Wert von jeweils einer Stunde pro Person 
von Veranstaltungen in Neukirchen und Neustadt gespendet. Hierbei kamen 350 
Euro für die Flutopfer von Alsfeld zusammen… 

 

Sitzungsgelder für Opfer der Hochwasserflut gespendet 
13. Juli 2011 Eine Spende in Höhe von 1.000 Euro überreichten am Mittwoch Iris 
Schmidt, Kreisgeschäftsführerin der CDU-Vogelsberg, Michael Refflinghaus, 
Mitglied des Kreisausschusses, Kirtorfs Bürgermeister Ulrich Künz, der auch CDU-
Kreisvorsitzender ist, sowie Lauterbachs Bürgermeister Rainer Hans Vollmöller 
dem DRK-Kreisverband Alsfeld. Diese Spende kam zusammen, weil alle 
Kreistagsabgeordneten der Union auf ihre Sitzungsgelder von je 40 Euro 
verzichteten… 

 

Spendenaktion Rekordkurs - Fast 60.000 € gesammelt 
24. Juli 2011 Die Spendenaktion des DRK-Kreisverbandes Alsfeld zugunsten der 
Hochwasseropfer wird nach wie vor unterstützt. In einer Presserklärung des 
Kreisvorstandes teilte Kreisgeschäftsführer Manfred Hasemann mit, dass immer 
mehr Vereine, Institutionen, Handel, Gewerbe, Banken, Parteien, Ärzte, Zahnärzte 
und vor allem Privatpersonen die Hilfsaktion des Deutschen Roten Kreuzes 
unterstützen… 

 

2.500 Euro Spende übergab die Sparda-Bank Hessen 
1. September 2011 Mit Getränken, Snacks und einem Gewinnspiel begrüßte die 
Alsfelder Filiale der Sparda-Bank Hessen Kunden und Interessierte vor einigen 
Tagen zur Feier ihres fünfjährigen Jubiläums. Das Geldinstitut nahm diese Feier 
zum Anlass für eine gemeinnützige Spende über seinen Gewinnspar-Verein: 
In diesem Fall waren es 2.500 Euro für das Deutsche Rote Kreuz in Alsfeld… 

 

SPD-Kreistagsfraktion spendet für Flutopfer 
8. September 2011 Die Mitglieder der SPD-Kreistagsfraktion spendeten 
1.100 Euro aus ihren Sitzungsgeldern zu Gunsten der Flutopferhilfe des 
Deutschen Roten Kreuzes. 
SPD-Kreisvorsitzender und Landratskandidat Manfred Görig und 
Fraktionsvorsitzender Matthias Weitzel übergaben das Geld in Alsfeld dem 
DRK-Kreisvorsitzenden Hans-Ulrich Lipphard, Stellvertreter Robert Belouschek 
und DRK-Kreisgeschäftsführer Manfred Hasemann. 

172.000 Euro für die Flutopfer gesammelt 
30. November 2011 Diese Summe kann sich sehen lassen: 
Insgesamt 172.000 Euro kamen an Spenden nach dem Jahrhundert-
Hochwasser, das Anfang Juni im Tal der Berf eine Spur der 
Verwüstung hinterlassen hatte, zusammen. Vor einigen Tagen wurde 
das Geld in den Räumen der DRK-Seniorenresidenz in Alsfeld 
offiziell übergeben. Geplant ist, die Finanzhilfen in Form von 
Gutscheinen noch vor Weihnachten an die Betroffenen zu 
übergeben, die sich dann die entsprechende Summe auszahlen 
lassen können. 
DRK-Vorsitzender Hans-Ulrich Lipphardt, seine beiden Stellvertreter 
Robert Belouschek und Manfred Görig, DRK-Geschäftsführer 
Manfred Hasemann und Alsfelds Erster Stadtrat Jürgen Udo Pfeiffer 

erinnerten dieser Tage noch einmal an die Chronologie der Ereignisse und ihre ganz persönlichen Erinnerungen an 
den 5. Juni. Hasemann ging dabei vor allem auf die Hilfsaktion ein, die zu den größten zählt, die das DRK in der 
Region je gestartet hat. Insgesamt 63.000 Euro an Spenden kamen allein beim DRK zusammen. 35.000 Euro 
gingen beim Ortsbeirat Berfa ein, jeweils 12.000 Euro wurden auf die Spendenkonten der Stadt Alsfeld und der 
Kirchengemeinde eingezahlt. Hinzu kamen 50.000 Euro, die die Stadt als Soforthilfe zur Verfügung stellte… 
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 Bericht des Schatzmeisters 
  für das Geschäftsjahr 2011 

 
 
Die Entwicklung des DRK-Kreisverbandes Alsfeld e.V. war auch im Geschäftsjahr 2011 sehr 
positiv. Unser Kreisverband verfügt über eine robuste und geordnete Finanz-, Vermögens- und 
Ertragslage. Auf das vergangene Geschäftsjahr können wir zufrieden zurückblicken. 
 
Die Tätigkeit des Vereins erstreckte sich im Berichtszeitraum, wie in den Vorjahren, auf den 
ideellen Bereich (Spenden und Mitgliedsbeiträge, Vermögensverwaltung), den Bereich 
Zweckbetriebe (Betreutes Wohnen Seniorenresidenz I und II, Essen auf Rädern, 
Katastrophenschutz, Ausbildung und Lehrgänge, Hausnotruf) und den Bereich Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb (Blockheizkraftwerk, Altkleidersammlung, Waschbetrieb). 
 
Die Mitgliederzahl in den 13 Ortsvereinen hat sich von 6.065 zum Jahresende 2010 auf 5.846 
zum 31.12.2011 verringert. 
 
Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Für die Verbuchungen bedient sich der DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. unverändert der EDV-
Ausstattung der Wirtschaftsprüfungskanzlei Gerhard Weicker in Alsfeld-Leusel. Die Aufzeichnung 
der Geschäftsvorfälle erfolgt in einem eigenen Buchungskreis. Die lückenlose Prüfung der 
Buchungsbelege und die Feststellung der Vollständigkeit und Richtigkeit werden weiterhin im 
Hause des DRK-Kreisverbandes Alsfeld e.V. vorgenommen. 
 
Den Auftrag für die jährliche freiwillige Prüfung, die nach den Vorschriften der §§ 316 ff. HGB 
erfolgt, erhielt - wie im Vorjahr - die 
 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Rosengarth & Partner GbR 
 Würzburg. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses und der Buchführung hat zu keinen Beanstandungen geführt. 
Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde am 23.07.2012 erteilt. 
 
Prüfungsschwerpunkt im Rahmen der Prüfungsplanung und den Risikobereichen wurden von der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ausgewählt. Es waren: 
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• Finanzanlagevermögen: Anteile an verbundenen Unternehmen 
• Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
• Rücklagen: Prüfung der Veränderungen unter Berücksichtigung der Frage 

der sogenannten Überdotierung als mögliche Problematik der Gemeinnützigkeit 
• Rückstellungen: Prüfung der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften 
• Umsatzerlöse 
• Personalaufwand 
• Außerordentliches Ergebnis 

 
Insgesamt wird festgestellt, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen den 
gesetzlichen Vorschriften einschl. der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und der 
Satzung entsprechen. 
 
Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 
 
Vermögenslage 
 
Bilanzvergleich 2010 / 2011: 
 
Vermögensstruktur  Vorjahr   31.12.2011 

  TEUR v.H. TEUR v.H.  

Anlagevermögen  4.190,1 76,1 4.109,0 72,5 

Umlaufvermögen  1.316,6 23,9 1.558,1 27,5 

Rechnungsabgrenzungsposten  2,6 0,0 2,4 0,0  

  5.509,3 100,0 5.669,5 100,0 

 
Der DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. ist als Gründungsgesellschafterin unverändert zu 50 % am 
Stammkapital der „Arbeitsgemeinschaft Rettungsdienst der DRK-Kreisverbände Alsfeld und 
Lauterbach GmbH“ beteiligt. Das Stammkapital beträgt weiterhin 25.574,59 EUR (DM 50.000,--). 
 
An den Landesverband war im Berichtsjahr eine Umlage von 16.525,72 € abzuführen. 
 
Der Rückgang der Verbindlichkeiten um TEUR 12,6 auf TEUR 1.570,5 ist vor allem auf die 
planmäßigen Tilgungen zurückzuführen. Die Erhöhung der Rückstellungen betrifft insbesondere 
die Katastrophenhilfe (TEUR 66,7). 
 
Das Eigenkapital hat sich durch den Jahresüberschuss um TEUR 97,9 auf TEUR 3.982,5 erhöht. 
Die Eigenkapitalquote beträgt 70,2%; sie ist im externen Vergleich sehr gut. 
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Finanzlage 
 
Hervorzuheben und besonders positiv sind die vorhandenen flüssigen Mittel, die sich um 
TEUR 251,6 auf TEUR 1.513,6 erhöhten. Der hohe Anstieg ist teilweise auf Spendeneinnahmen 
(TEUR 63 Fluthilfe) zurückzuführen, die am Bilanzstichtag noch nicht ihrem Verwendungszweck 
zugeführt waren. 
 
Ertragslage 
 
Entgegen dem Vorjahr war im Berichtsjahr ein starker Anstieg der Mitgliedsbeiträge zu 
verzeichnen (TEUR 22,7 / Vj. TEUR -1,8). Dagegen war das Spendenergebnis anders als im 
Vorjahr (TEUR +5,0) im Berichtsjahr rückläufig (TEUR -9,0). Analog dem Vorjahr stellen die 
Mitgliedsbeiträge (TEUR 112,1) im Vergleich zu den Spenden (TEUR 4,6) den betragsmäßig 
weitaus größeren Anteil an der Gesamtposition dar. 
 
Die Entwicklung der Position „Spenden und Beiträge“ war nicht nur eine Herausforderung der 
Vergangenheit, sondern wird uns auch in der Zukunft beschäftigen. Wir stehen im Wettbewerb mit 
anderen, auch gemeinnützigen Organisationen, die um das gleiche Klientel werben, und es geht 
darum, deutlich zu machen, dass sich möglichst viele Einwohner unseres Geschäftsgebietes für 
das DRK entscheiden, bei uns Mitglied werden bzw. bleiben und ihre Spenden uns zukommen 
lassen. Die Entwicklung der Einwohnerzahl und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fordern 
uns jeden Tag aufs Neue. Wir können vorweisen, dass auch immer, wenn wir gebraucht werden, 
unsere Hilfe zur Verfügung steht und wir engagiert mithelfen, die vorhandenen Probleme zu 
lösen. 
 
Ein gutes Beispiel waren die Hochwasserkatastrophe und der große Familientag zu Gunsten der 
Hochwasseropfer am 1. Juli 2011 in der Hessenhalle. 
 
Das Fundament unseres Hauses ist stabil, die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geordnet, und so 
können und werden wir auch in Zukunft durch Leistung überzeugen und ein stabiler Faktor in der 
Region sein. 
 
Bei den Erlösen aus Zweckbetrieb (TEUR +18,0 auf TEUR 449,5) ergaben sich im Jahre 2011 
größere Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. Dies liegt vor allen an den gestiegenen Erträgen 
in den Bereichen Essen auf Rädern (TEUR 94,5 / Vj. TEUR 88,2) und Hausnotruf (TEUR 99,0 / 
Vj TEUR 88,8). 
 
Die Abschreibungen auf Sachanlagen sanken gegenüber dem Vorjahr um TEUR 9 auf TEUR 90,4. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 
TEUR 13,0 auf TEUR 303. Während vor allem die Instandhaltungskosten für die 
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Seniorenresidenz um TEUR 5,3 rückläufig waren, stiegen die Kosten insbesondere aufgrund der 
durchgeführten Mitgliederwerbung (TEUR 23,5). 
 
Es wurde ein Jahresüberschuss von TEUR 97,9 (Vj. TEUR 112,5) erzielt. 
 
Gewinnverwendung 
 
Der Mitgliederversammlung schlagen wir vor, den Bilanzgewinn unter Berücksichtigung 
gemeinnützigkeitsrechtlicher Vorschriften den zweckgebundenen gemeinnützigen Rücklagen 
bzw. freien Rücklagen zuzuweisen. 
 
Bestätigungsvermerk 
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Rechtliche Verhältnisse 
 
Name des Vereins: Deutsches Rotes Kreuz 
 Kreisverband Alsfeld e.V. 
 
Satzung errichtet am: 27. Mai 1951 
 
Sitz: Alsfeld 
 
Am Abschlussstichtag Satzung vom 11.10.2002 (Neufassung), mit Eintragung am 24.02.2003 
gültige Satzung: im Vereinsregister in Kraft getreten 
 
Vertretung des Vereins: Der Verein wird durch den Vorstand gem. BGB gerichtlich und 

außergerichtlich vertreten. Rechtsverbindliche Erklärungen des Vereins 
werden von zwei Mitgliedern dieses Vorstandes abgegeben. 

 
Steuerliche Verhältnisse 
 
Der Verein ist grundsätzlich steuerbefreit aufgrund seiner Gemeinnützigkeit entsprechend der 
Bestätigung des Finanzamtes Alsfeld vom 12.05.2012. 
 
Für den Bereich Zweckbetriebe und wirtschaftliche Geschäftsbetriebe bestehen 
Sonderregelungen. 
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Schlussbemerkungen 
 
Das Fundament unseres Hauses ist stabil, die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geordnet. 
Wir sind in der Lage, auch in Zukunft durch Leistung zu überzeugen und ein wichtiger Faktor in 
der Region. 
 
Zu dem positiven Ergebnis im Berichtsjahr haben alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beigetragen, und dafür gebührt ihnen große Anerkennung. 
 
Besonderer Dank gilt unserem Geschäftsführer, Herrn Manfred Hasemann, für die gute und 
engagierte Arbeit sowie Herrn Thorsten Ellrich und Frau Gerlinde Hedrich. 
 
Auch in Zukunft wird der ehrenamtliche Vorstand den DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. auf seinem 
erfolgreichen Weg mit sachbezogenem und ergebnisorientiertem Handeln begleiten. 
 
Nach der vorliegenden Wirtschaftsplanung erwarten wir auch in den Jahren 2012 und 2013 ein 
zufriedenstellendes Ergebnis. 
 
 
Alsfeld, den 18. September 2012 
 
 
 
 
 
Helmut Euler 
(Kreisschatzmeister) 
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 Bericht des Kreis- 
 bereitschaftsleiters 
 
 
 

Im Berichtsjahr 2011 hatten wir in den Bereitschaften über 400 ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfer. Dabei sind die Helferinnen und Helfer nicht nur in den eigentlichen Aufgaben der 

Bereitschaften - den Fachdiensten tätig, sondern waren auch bei Kleidersammlungen und 

Blutspendeterminen tätig. Eine besondere Aufgabe hatten alle Helferinnen und Helfer im Sommer 

zu bewerkstelligen. Nach einer Hochwasserwelle im Berftal 

organisierte der DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. zusammen mit der 

Hessenhalle Alsfeld und weiteren Partnern einen Familientag, um 

so für Spenden für die vom Hochwasser geschädigten Menschen 

zu werben. An diesem Tag kamen über € 13.000 zusammen. Alle 

Bereitschaften des Kreisverbandes waren an diesem Tag 

vertreten und halfen, ob beim Getränkeverkauf, der Tombola oder 

der Essensausgabe. Ferne wurde noch eine Fahrzeugausstellung 

auf dem Gelände der Hessenhalle veranstaltet, um so den 

Besucherinnen und Besuchern die Arbeit des Roten Kreuzes 

näher zu bringen. 
 

Im Rahmen des eigentlichen Hochwassereinsatz im Berftal war man am Sonntag, den 5. Juni 

gegen Abend von der Leitstelle Vogelsberg alarmiert worden, um die Einsatzkräfte von Feuerwehr 

und des THW mit Getränken und Lebensmitteln während des stundenlangen Einsatzes zu 

versorgen. In den Tagen nach dem Hochwasser 

organisierte das Rote Kreuz viele dutzend 

Belüftungsgeräte, die zur Trocknung der Keller 

eingesetzt wurden. Dabei konnte man unter andrem 

auch Geräte aus Olbernhau (DRK-Kreisverband 

Mittleres Erzgebirge e.V.) bekommen, hier hatte der 

DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. im Jahr 2002 bei dem 

Elbhochwasser kurzfristig und unbürokratisch 

geholfen. 
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Im Berichtsjahr gab es neben dem genannten Einsatz noch weitere. So rückten die einzelnen 

Bereitschaften zu über zehn weiteren Einsätzen aus, dazu kommt noch der Bereich der 

SEG-Rettungsdienstverstärkung mit ca. 25 Einsätzen – all dies wird ehrenamtlich geleistet. 
 

Eine weitere Hochwasserlage in Alsfeld betraf unser Gebäude in der Altenburger Straße, hier 

wurden unter andrem die Bereitschaften Nieder Ohmen, Homberg und Mücke eingesetzt, um den 

betroffenen Bewohnern bei den Aufräumarbeiten zu helfen. 
 

Zu einem Vollalarm für alle Bereitschaften kam es im Februar, hier war ein Chemieunfall in 

Homberg/Efze, bei dem über 100 Personen betroffen bzw. verletzt waren. Hier wurde im Rahmen 

der so genannten Ü-MANV-B Einheit (B steht für Behandlung) ausgerückt. Vor Ort hatte sich die 

Lage so stabilisiert, dass die Helferinnen und Helfer 

des DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. nicht mehr 

eingesetzt werden mussten. Dieser Einsatz wurde 

zusammen mit den Freunden des DRK-Kreisverband 

Lauterbach e.V. durchgeführt. Im Gesamten waren 

an diesem Großeinsatz weit mehr als 600 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer der 

verschieden Kreisverbänden aus Hessen eingesetzt. 
 

Da es bei einem Verkehrsunfall auf der Autobahn 5 in Richtung Süden im Bereich der hinter der 

Anschlussstelle Homberg über 35 Verletzte gegeben hat, wurde von der Leitstelle Vogelsberg 

gleich mehrere Bereitschaften alarmiert. Binnen kürzester Zeit waren rund 80 ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer an der Einsatzstelle, um dort Verletzte zu behandeln.  
 

   
 

Um bei Einsätzen gut und schnell helfen zu können, bedarf es einer entsprechenden Ausbildung. 

Ich darf an dieser Stelle auf die Übersichten mit den Lehrgängen hinweisen, diese sind sehr 

aussagekräftig. In dieser Übersicht sind aber nur die Lehrgänge aufgeführt, es fehlen die 

Fortbildungen des Kreisverbands und die, die in den einzelnen Bereitschaften durchgeführt 

wurden. Hierzu finden sie genauere Angaben in den Berichten der Fachdienste. 
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Das „Können“ stellten unsere ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer auch bei weit mehr wie 200 

Sanitätsdiensten unter Beweis. Zu den einzelnen 

Diensten kommen auch noch die Vor- und 

Nachbereitung dazu, die zum Teil sehr umfangreich 

ist, denke ich an die vielen Motorsport-

veranstaltungen oder andere Feste wie der 

Himmelfahrtstanz im Bereich Homberg, so ist dies 

zum Teil sehr viel an Arbeit. 
 

Neben dieser Arbeit waren die Helferinnen und Helfer 

auch noch bei nicht fachbezogenen Diensten wie den 

Blutspendeterminen und den Altkleidersammlungen 

im Dienst des Roten Kreuz tätig. 
 

So konnten in unserem Kreisverband insgesamt 

4.525 Blutspender begrüßt werden und weit mehr als  

203.000 Tonnen Altkleider gesammelt werden. 

 

Im DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. gab es Ende 2011 13 Ortsvereine mit 5.846 Mitgliedern. 

Der Anteil der DRK-Mitglieder an der Bevölkerung betrug somit 11,8 Prozent. Etwa jedes neunte 

DRK-Mitglied in unserem Kreisverband kann als aktiver Ehrenamtlicher angesehen werden. Das 

sind, so denke ich, ganz beachtliche Zahlen, die weit über dem Bundesdurchschnitt liegen. 

 

Einen Einblick in die Arbeit der Fachdienste erspare ich mir an dieser Stelle und verweise auf die 

Fachdienstberichte. Es gilt an dieser Stelle allen die mich bei der Arbeit als Kreisbereitschaftsleiter 

unterstütz haben „Danke“ zu sagen, diese Arbeit ist nicht für uns, sondern für unsere 

Mitmenschen, die unsere Hilfe benötigen. Ein besonderer Dank geht an die ehrenamtlichen 

Helferinnen und Helfer, die Jahr für Jahr bereitstehen und für die Sache des Roten Kreuz bei 

Einsätzen, Diensten und Übungen eintreten. Dies alles im Zeichen der Menschlichkeit. 

 

Ihr 

 

 

 

Ulf Immo Bovensmann 

(Kreisbereitschaftsleiter) 
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Drei Worte: “Kanzlerin, Internetseite, Fahrzeugbeklebung“ 
 

Kanzlerin 
Am 20. September war die Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela Merkel zu Gast in Alsfeld. 

Bei diesem Besuch in der oberhessischen Fachwerkstadt machte die Bundeskanzlerin auch ihre 

Aufwartung den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern des DRK-Kreisverband Alsfeld und lobte 

dabei die Arbeit zum Wohl 

der Mitmenschen. 

 
 
Bild von links nach rechts: 
Michael Kronberg, Thorsten Ellrich, 
Ralf Dickel, Robert Belouschek, 
Bastian Georg, Klaus Jäger, 
Dr. Angela Merkel, Manfred 
Hasemann, Sebastian Zulauf, 
Stefan Sippel, Louisa Schultheiß, 
Dr. Martin Böhm, Anne-Katrin 
Schulz, Rita Meilinger-Balser, 
Thorsten Harres, Veit-Hans 
Borgmann, Thomas Reichel 

 

Internetseite  
Die Internetpräsenz des Kreisverbandes unter www.drk-alsfeld.de wurde durch ausschließlich 

ehrenamtliche Leistung mit einem neuen Outfit versehen und das Angebot erweitert. 
 

Auf zahlreichen Seiten wird die 

gesamte Palette des Angebotes 

unseres Kreisverbandes dargestellt. 

Unter den Rubriken: Aktuelles, 

Blutspende, Katastrophenschutz, 

Jugendrotkreuz, und Ausbildung 

findet der interessierte Bürger immer 

aktuelle Informationen. Großes 

Interesse findet auch die Infothek. 
 

Fahrzeugbeklebung 
Im Jahr 2011 wurden alle Einsatzfahrzeuge unseres Kreisverbandes mit einem 

einheitlichen „CI“ ausgestattet. Neufahrzeuge der Ortsvereine werden nun 

auch zentral vom DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. einheitlich beklebt. 
CI = Corporate Identity (von engl. corporation = Gesellschaft / identity = Identität) 
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Fachdienstberichte 
 

Verpflegungsdienst 
 

Im Jahr 2011 wurden von der Verpflegungsgruppe 

ca. 2.200 Personen verpflegt, wobei über 170 Stunden geleistet wurden. 
 

Diese waren im Einzelnen: 
 

• Im April wurde an zwei Abenden die jährliche Hygieneunterweisung durchgeführt. 

• Im Juni haben zwei Helfer auf dem Hessentag bei der Ausgabe von Suppe bei der VDK-

Veranstaltung geholfen. 

• Im Juli haben wir bei der Benefizveranstaltung in der Hessenhalle zugunsten der Flutopfer 

von Alsfeld ca. 2.000 Würstchen gebraten. 

• im September haben wir für die Oldtimerfreunde Alsfeld ca. 200 Portionen Erbsensuppe 

gekocht. 
 

Zu diesen Verpflegungseinsätzen kamen noch die 

entsprechenden Vor- und Nachbereitungen dazu, 

ferner fand eine aufwändige Pflege des Materials 

statt. Für den Bereich der Ausbildung wurden 

ebenfalls zahlreiche Stunden aufgebracht. Im 

Besondern wurden auch Ausbildungen im Bereich 

des Infektionsschutzgesetz durchgeführt. 
 

Für die geleisteten Stunden möchte ich mich bei meinen Helferinnen und Helfern bedanken, ohne 

sie wäre das alles nicht möglich gewesen. Auch beim Vorstand möchte ich mich für die gute 

Zusammenarbeit bedanken. 

 

Horst Bück 

(Beauftragter Verpflegungsgruppe) 

 

Die Verpflegungsgruppe unseres Kreisverbandes ist bei der DRK-Bereitschaft Atzenhain 
angesiedelt und gehört dem 1. Betreuungszug des Vogelsbergkreises an, welcher vom 
DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. besetzt wird. 
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Rettungshundestaffel 
 
Die Rettungshundestaffel hatte im vergangenen Jahr insgesamt elf 

Hundeteams. Davon sind acht in Ausbildung, zwei Rettungshundeteams sind 

geprüft. Aufgeteilt nach Geschlecht sind das 3 männliche und 6 weibliche Rettungshundeführer. 

Unterstützend arbeiten 4 Helferinnen ohne Hund ehrenamtlich mit. 
 

Wie die Jahre zuvor wünschen wir uns einen Mitgliederzuwachs sowohl bei den Teams mit Hund 

als auch bei den Helfern ohne Hund. 
 

  
 

Der Ausbildungstand wird bei gemeinsamen Trainingseinheiten mit den angrenzenden DRK-

Rettungshundestaffeln aus Marburg, Ottrau und Rothenburg sowie der ASB-Staffel in Gießen 

verbessert. 
 

Insgesamt ist das vergangene Jahr auch wieder durch ein „Kommen und Gehen“ von Anwärtern 

geprägt. Für Ausbildung, Training und Vorführungen wurden 1.810 Stunden geleistet. 
 

  
 

Die Rettungshundestaffel hat mit jeweils mehreren Teilnehmern an folgenden Ausbildungen, 

Vorführungen und Aktivitäten teilgenommen: 
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• Rettungshunde Prüfung von Rita Meilinger-Balser im August mit Cliff, 

• Rettungshunde-Eignungstest in Korbach (3 Teilnehmer mit Erfolg), 

• Sanitätsdienste (z.B. Ohmtal-/Mücke-Pokal in Nieder-Ohmen), 

• Unterrichtsunterstützung bei der Grundschule Freienseen, 

• Erste Hilfe am Hund April 2011, 

• Benefiz-Familientag für die Hochwasseropfer an der Hessenhalle Alsfeld, 

• Thekendienst Kirmes Nieder-Ohmen, 

• Vereinsschiessen beim Schützenverein, 

• Nachtübung Merlau, 

• Tag der offenen Tür der Feuerwehr Groß-Eichen. 
 

Die theoretische Ausbildung wurde mit Themen aus den Bereichen Karte, Kompass Intensiv 

weitergeführt. 
 

Teilnehmer der Rettungshundestaffel DRK-Ortsverein Nieder-Ohmen nahmen erstmals an dem 

Vereinsschiessen des Schützenvereins teil. Als Mannschaft konnte ein gutes Ergebnis erzielt 

werden. Hervorzuheben ist, dass in der Damenwertung die beiden ersten Plätze belegt wurden. 

Erst durch ein Stechen von Rita Meilinger-Balser und Franziska Vey stand Rita als Siegerin fest. 

 

Thomas Reichel 

(Leiter der Rettungshundestaffel) 

 

Die Rettungshundestaffel ist ein Teil der DRK-Bereitschaft Nieder-Ohmen, sie ist eine 
eigenständige Gruppe innerhalb der Bereitschaft. 
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Fernmeldedienst 
 

Im abgelaufenen Jahr hat die IuK/FmD-Gruppe Mücke mehrere Übungen und 

Einsätze durchgeführt und an Ausbildungen teilgenommen. 
 

So wurde im DRK-Kreisverbrand Friedberg ein BOS-Lehrgang mit durchgeführt, ferner hat man 

eine Kabelausbildung beim GS in Berlin durchgeführt. Hier ging 

eine Anfrage an den DRK-Landesverband Hessen und die 

Fernmelder des DRK Mücke nahem diese Anfrage an. 
 

Als weiteres beteiligte man sich an einer IuK-Übung beim DRK-

Landesverband Nordrhein. Hier kam das gesamte Führungs- 

und Lagezentrum mobil (FüLZmob), der hessischen DRK-

Landesverstärkung des zum Einsatz. 
 

Für die „Vogelsberg-Tropy“ in Herbstein Altenschlirf wurde 

Feldkabelbau aufgebaut, ferner wurde an diversen Tagungen 

und Weiterbildungen in Mühltal und Grünberg teilgenommen. 
 

Bei Sanitätsdiensten, wie dem Himmelfahrtstanz in 

Höingen oder der Rockfestival Ehrlich und Laut 

stellte man Helferinnen und Helfer als Funker für die 

Einsatzleitung ab. 
 

Bei Ausbildungen und Übungen im Bereich der 

Kurzwelle wurde eine Kurzwellenantenne gebaut, 

eine neue Antenne gab es für unsere mobile 

Kurzwellenfunkanlage. 
 

Ferner fanden Ausbildungen und 

Übungen auch im Feldkabelbau, 

Wegeüberbau, Hoch- und Tiefbau 

statt. Innerhalb des Kreisverbandes 

beteiligte man sich an einer 

Großübung in Mücke und besetzte 

hier den Einsatzleitwagen des 

Sanitätszuges. 
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Viel Zeit wurde auch für Instandsetzungsarbeiten und Überprüfung von Feldkabel und die 

Wartungsarbeiten von Fernsprechgeräten aufgewandt. 
 

  
 

  
 

Für alle Übungen, Ausbildungen und Einsätze wurden 1.088 Stunden geleistet. Meinen Dank an 

alle Helferinnen und Helfer für ihren Einsatz und eine weiterhin gute Zusammenarbeit in 2012. 

 

Veit-Hans Borgmann 

(Beauftragter Fernmeldedienst) 

 

Der Fernmeldedienst ist ein Teil der DRK-Bereitschaft Mücke und beteiligt sich mit seinen 
Helfern im Führungs- und Lagezentrum mobil (FüLzMob) des DRK Landesverband Hessen. 
Ferner ist er noch in die Besetzung des Zugtrupps des Sanitätszuges 2 des 
Vogelsbergkreises eingebunden. Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt ist der Bereich des 
Not- und Katastrophenfunk mittels Kurzwellenfunk. 
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Sanitätsdienst 
 

Im Jahr 2011 wurde mit dem Gerätewagen Sanität die Fahrzeugausstattung 

für den Sanitätszug des Vogelsbergkreises den das DRK-Kreisverband Alsfeld 

personell besetzt komplett ausgestattet. Dieses Fahrzeug ist das Herzstück unseres 

Sanitätszuges und wird von der DRK-Bereitschaft Mücke besetzt. So stehen nun fünf Fahrzeuge 

des Landes Hessen und zwei Einsatzfahrzeuge des DRK für diesen Zug bereit. 
 

Im Rahmen von Ausbildungen fanden mehrere 

Zugabende statt. Bei diesen wurden neben wichtigen 

Themen aus dem Bereich des Katastrophenschutzes 

auch Themen des Sanitätswesens behandelt. Ferner 

fanden Ausbildungsveranstaltungen zusammen mit 

dem Arzt Timm Tristan Berg von der DRK-

Bereitschaft Atzenhain statt. 
 

Die verschiedenen Teileinheiten wurden im 

vergangen Jahr zu einigen Einsätzen gerufen. So wurde man im Rahmen eines Ü MANV Einsatz 

nach Homberg/Efze gerufen. Hier ist aus einem mit Chemikalien beladenen Fass eine Flüssigkeit 

ausgelaufen. Dieser Unfall löste einen Großalarm für über 600 Helferinnen und Helfer der 

Rettungsdienste und der Gefahrenabwehr aus. Der DRK-Kreisverband Alsfeld konnte in dieser 

Nacht über 50 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für diesen Einsatz mobilisieren. Ein weiterer 

Einsatz, den es gilt zu erwähnen, ist der Einsatz im Herbst auf der Autobahn A 5. Kurz vor der 

Abfahrt Homberg/Ohm kam es zu einem Grußunfall 

mit über 30 Verletzten. Die eingesetzten SEG‘en 

kümmerten sich an der Einsatzstelle unter anderem 

um die Leichtverletzten, dazu wurde auf der 

Autobahn ein Zelt aufgebaut. Bei diesem Einsatz war 

auch die SEG-Rettungsdienstverstärkung unseres 

Kreisverbandes mit dem SEG-RTW eingesetzt. Im 

gesamten hatten wir hier rund 80 ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer im Einsatz. 
 

Es können viele Übungen in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr genannt werden, die von den 

einzelnen Bereitschaften eigenständig durchgeführt wurden. 
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Im Herbst fand eine Großübung in Merlau statt, an 

der sich nahezu alle Bereitschaften des DRK-

Kreisverband Alsfeld e.V. mit den jeweiligen 

Fachdiensten beteiligten. Die Einsatzleitung wurde 

wie im Realfall durch den Leiter der Feuerwehr, den 

Leitenden Notarzt und den Organisatorischen Leiter 

Rettungsdienst im Einsatzleitwagen des 

Sanitätszuges gebildet. 
 

Was den Bereich der Sanitätsdienste angeht, so kann man über viele Dienste an Sportplätzen 

und bei Musikveranstaltungen oder Reitsportveranstaltungen berichten. Die Dienste in der 

Hessenhalle in Alsfeld haben bei den ehrenamtlich Helferinnen und Helfern einen besonderen 

Stellenwert. So kann man hier von über 35 Diensten allein in der Hessenhalle bzw. dem 

Pferdezentrum berichten. Hier handelt es sich zum Teil auch um Großveranstaltungen, bei denen 

über mehrere Tage bis zu 30 Helfer in einer Schicht eingesetzt werden mussten. Mit 

verschiedenen Gruppen beteiligte man sich auch 

wieder am Hessentag und unterstütze so die 

Helferinnen und Helfer in der Hessentagsstadt 

Oberursel. Weitere große Dienste, die es zu nennen 

gilt, sind das Seitenwagenrennen in Angenrod, die 

Motorspotveranstaltungen in Zeilbach oder der 

Faschingsumzug in Mücke, bei dem alleine über 50 

ehrenamtliche Helferinnen und Helfer den 

Sanitätsdienst besetzten. 
 

Es gilt an dieser Stelle allen „Danke“ zu sagen, die sich im Jahr 2011 für den Sanitätszug 

eingesetzt haben. Ein besonderer Dank gilt unserem Kreisverbandsarzt Dr. Robert 

Ruckelshausen und seinem Ärzte-Team sowie meinem Stellvertreter Jörg Müller. 

 

Ulf Immo Bovensmann 

(Beauftragter Sanitätsdienst) 

 

Dem Sanitätszug 2 des Vogelsbergkreises gehören die Bereitschaften Alsfeld, Feldatal, 
Homberg, Köddingen, Mücke und Nieder-Ohmen an. Ferner werden durch alle 
Bereitschaften des DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. Sanitätsdienste gestellt, dazu finden in 
den einzelnen Bereitschaften auch entsprechende Ausbildungen statt. 
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Notfalldarstellung 
 

Die Notfalldarstellung des DRK-Kreisverband Alsfeld 

e.V. nahm an vielen Übungen in unserem 

Kreisverband teil und befreundete Gruppen aus 

anderen Kreisverbänden und Organisationen wurden 

unterstützt. 
 

Wie bei der Großübung am 22.10.2011 in der 

Ortsvereinigung Mücke, wo ein Traktor mit Anhänger 

umkippte und einige Jugendliche "verletzt" wurden. 

An dieser Übung beteiligten sich neben unserer Gruppe auch die Gruppen der Kreisverbände 

Groß Gerau und Darmstadt. 
 

Ich bedanke mich hiermit noch mal bei allen, für die Unterstützung des Mimtrupps. 

 

Christina Kratz 

(Leiterin der Notfalldarstellung) 

 

Die Gruppe Notfalldarstellung ist sowohl für Mitglieder der Bereitschaften als auch des 
Jugendrotkreuzes offen. Sie stellt bei Übungen und Lehrgänge Mimen, die extra für die 
Darstellung von Verletzten geschult sind, um so eine reales „Üben“ zu ermöglichen. 
 
 
 
Technik und Sicherheit 
 

Das Jahr begannen die Helferinnen und Helfer der Gruppe Technik und 

Sicherheit am 06. Januar mit der Wahl eines neuen Bereitschaftsleiters der OV 

Nieder-Ohmen. Bernd Schulz übergab 

nach über 25 Jahren das Amt an Herbert Dörr. Als 

sein Stellvertreter wurde Marco Thönges gewählt. 
 

Im Januar nahmen unsere Helferinnen und Helfer an 

einer Einweisung in die neuen Funkrufnamen teil. 
 

Klaus Jäger besuchte am 12. Februar die 

Fachdiensttagung in Fritzlar. 
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Am 17. Februar bildeten wir unsere Helferinnen und 

Helfer im Umgang mit dem Greifzug aus. Dieses 

Gerät gehört zwar nicht mehr zu der 

standardmäßigen Ausrüstung des Gerätewagens, ist 

aber immer noch ein aktuelles Gerät zur Bewegung 

und Bergung größerer Objekte. 
 

Unsere Helfer und Helferinnen der Gruppe Technik 

und Sicherheit wurden am 07. April im Umgang mit 

dem Zeltheizgerät ausgebildet. Dieses Gerät wird zur Beheizung eines Sanitätszeltes SG 20 

benötigt. 
 

Selbst entworfene Flyer über die Aufgaben und Arbeit unseres Fachdienstes wurden im Mai von 

unseren Helferinnen und Helfern in Nieder-Ohmen verteilt. Von dieser Aktion versprachen wir uns 

ein wenig mehr Zuwachs für unsere Technische Gruppe. 
 

Am 21. Mai besichtigten wir den 

Rettungshubschrauber Christoph 28 in Fulda. Mit 

diesem Besuch wurde der langjährige 

freundschaftliche Kontakt zur Crew des 

Hubschraubers gepflegt. Der diensthabende Pilot 

führte uns durch die Räume des Hangars und 

anschließend zum Hubschrauber. Dort folgte man 

gespannt den Ausführungen des Piloten über die 

vielseitigen Funktionen der Innenausstattung und 

technischem Equipment des Eurocopter EC 135. Auch wurde uns erklärt, wie die Navigation zum 

Einsatzort, mit modernstem technischem Gerät in einem Hubschrauber so funktioniert. 

Anschließend ging unsere Fahrt weiter zum Tag der offenen Tür bei Polizeipräsidium Osthessen 

in Fulda. Auch hier konnten wir einen Polizeihubschrauber aus der Nähe betrachten und 

besichtigen. Ein gemeinsames Essen rundete den 

Tagesausflug der Gruppe in einem Restaurant in 

Ortsnähe ab. 
 

Vom 27. bis 29. Mai führten die Ausbilder Herbert 

Dörr und Klaus Jäger einen Grundlehrgang Technik 

und Sicherheit durch. Die 13 Teilnehmer des 

Lehrgangs wurden theoretisch und praktisch an allen 

Geräten des GW´s ausgebildet. Als Referent für die 
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Motorsäge und die elektrischen Geräte fungierte 

hierbei Kamerad Bernd Schulz. Die praktischen 

Übungen wurden auf dem Gelände rund um unser 

DRK-Heim abgehalten. Allen Teilnehmern konnten 

am Ende, nach bestandener Erfolgskontrolle, die 

Bescheinigungen ausgestellt werden. 
 

Mit dem Betreuungszug des Vogelsbergkreises 

fuhren wir am 18. Juni zum Hessentag nach 

Oberursel. Dort waren wir, mit den anderen Kameraden des Zuges, bei der Essensausgabe für 

3.500 Personen im VdK-Zelt eingeteilt. 
 

In Ruppertenrod traf man sich am 20. Juli zu einem Zugabend des Betreuungszuges Vogelsberg. 

Thema an diesem Abend waren Schaufeltrage, Trage und Tragetuch. 
 

Beim Seitenwagensupercup in Angenrod am 24. Juli 

baute unsere Gruppe ein Sanitätszelt SG 20 auf und 

unterstützte die Sanitätshelfer vor Ort. 
 

Am 24. August wurde der Betreuungszug Vogelsberg 

zu einem Unwettereinsatz in Alsfeld alarmiert. In der 

Seniorenresidenz waren durch starken Regen die 

Keller voll Wasser gelaufen. Wir unterstützen die 

Einsatzkräfte vor Ort bei den Räumungsarbeiten. 
 

Am 18. September wurden wir zu einer Massenkarambolage auf der A5 alarmiert. Dort 

unterstützten wir die Einsatzkräfte vor Ort bei der Versorgung der Verletzten. 
 

Eine Abordnung des Kreisverbandes, wozu ich auch gehörte, kam in den Genuss, unsere 

Kanzlerin Merkel mal persönlich kennen zu lernen. Anlässlich eines Parteitages, der am 

19. September stattfand, war die Kanzlerin in die 

Hessenhalle nach Alsfeld gekommen. Ein 

versprochener Fototermin seitens ihres 

Sekretariates, wurde an diesem Tag von uns war 

genommen. 
 

Zur Jahresabschlussübung traten wir am 22. 

Oktober, zusammen mit dem Betreuungszug 

Vogelsbergkreis, bei der OV Mücke an. Hierbei 
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bestand unsere Aufgabe einen Verbandplatz zu 

errichten und auszuleuchten. 
 

Vom 21. bis 23. Oktober besuchten die Kameraden 

Herbert Dörr und Klaus Jäger einen 

Fortbildungslehrgang für Ausbilder Technik und 

Sicherheit in Fritzlar. 
 

Zum Schluss möchte ich mich noch bei meinen 

Ausbildern Herbert Dörr und Bernd Schulz, für ihre Unterstützung bei der theoretischen und 

praktischen Ausbildung bedanken. Ebenso geht mein Dank an meine Helferinnen und Helfern, die 

mir das ganze Jahr bei den sehr vielen Diensten und Übungen zur Seite gestanden haben. Auch 

ein Wort des Dankes an Marco Thönges, der sich für die Ausbildung im sanitätstechnischen 

Bereich verantwortlich zeigt. 
 

Wenn man nun diese von mir aufgezählten 

Aktivitäten in Zahlen ausdrücken will, so liest sich das 

wie folgt: Die Gruppe Technik und Sicherheit hat im 

Jahre 2011 mit seinen 22 Helferinnen und Helfern 

insgesamt 4.152 ehrenamtliche Dienststunden 

geleistet. 
 

Dafür meinen herzlichen Dank !!! 

 

Klaus Jäger  

(Beauftragter Technik und Sicherheit) 

 

Der Fachdienst Technik und Sicherheit ist eine Teileinheit des Betreuungszuges und 
besetzt hier den Gerätewagen T + S. Die Gruppe wird in unserem Kreisverband seit Jahren 
von den erfahrenen Männern und Frauen der Bereitschaft Nieder-Ohmen gestellt. 
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Kreisauskunftsbüro 
 

Auf der Jahreshauptversammlung des DRK-Ortsvereins Mücke 

im April 2011 wurde Marco Kratz vom Ortsverein Mücke offiziell vom 

Kreisbereitschaftsleiter Thorsten Harres zum Leiter Kreisauskunftsbüro 

des DRK Kreisverbandes Alsfeld e.V. ernannt. Ferner 

konnten an diesem Abend dem neu ernannten KAB-

Leiter aus den Händen des zweiten Kreis-

vorsitzenden Robert Belouscheck und Zugführer 

Jürgen Geißler zwei tragbare KAB-Laptops, sowie 

die KAB-Kiste übergeben werden. 
 

Im Laufe des Jahres wurden den Helferinnen und 

Helfern an mehreren Unterrichtsabenden die Technik 

der KAB-Laptops, sowie der Software XENIOS erläutert. Ferner nahm man an einigen Übungen 

teil. Im November nahm Marco Kratz an der zweitägigen Landestagung der KAB-Leiter in Mühltal-

Trautheim teil. Ansonsten stand das Jahr 2011 voll in den Vorbereitungen der KAB-Modul-

Ausbildungen für das Jahr 2012. 
 

Ein besonderer Dank gilt den Verantwortlichen des 

DRK Kreisverbandes, sowie Frau Margit Schneider 

vom Landesnachforschungsdienst in Wiesbaden für 

die gute Zusammenarbeit und Unterstützung 

während des Jahres 2011. 

 

Marco Kratz 

(Leiter des Kreisauskunftsbüros) 

 

Das Kreisauskunftsbüro (KAB) befindet sich seit dem Jahr 2010 im Aufbau und wird 
überwiegend von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des DRK Mücke gestellt, ist aber 
für alle anderen Bereitschaften zur Mitarbeit offen. Das KAB wird im Rahmen der 
Registrierung von Opfern, Patienten und Betroffenen bei Notlagen eingesetzt. 
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Betreuungsdienst 
 

Im Jahr 2011 wurden im Bereich des Betreuungsdienstes wieder 

10 Übungsabende des Betreuungszuges in einer sehr engen Kooperation 

mit dem Sanitätszug durchgeführt. Es waren jeweils zwischen 20 und 

60 Helferinnen und Helfer anwesend. 
 

Ein Thema war die jährlich vorgeschriebene Erst- bzw. Folgeunterweisung zum 

Infektionsschutzgesetz und der Lebensmittelhygieneverordnung. Hier wurden in Mücke Atzenhain 

und Kirtorf wieder über 120 Helferinnen und Helfer aus allen Bereitschaften unterwiesen. 
 

Es folgten weitere Themen, die im Betreuungsdienst eine große Rolle spielen: 
 

• Der Umgang mit dem neuen BOS-Funkrufnamenkatalog, 

• Organisation/Ablauf des Ü-MANV-Einsatzes (Überörtlicher Massenanfall von Verletzten), 

• Information über die Bereitstellungsräume im Vogelsbergkreis, 

• Struktur und Aufbau der Gefahrenabwehr in Hessen und die Beteiligung des DRK, 

• Desinfektion / Hygiene, die Unterweisung in den Unfallverhütungsvorschriften, 

• und nicht zu vergessen die jährlich stattfindende Fahrzeugüberprüfung aller 

Einsatzfahrzeuge. 
 

In 2011 wurde in Homberg ein Grundlehrgang Betreuungsdienst durchgeführt. 
 

Verschiedene Helfer des Betreuungszuges nahmen an Lehrgängen des DRK-Landesverbandes in 

Trautheim und Fritzlar teil. 
 

  
 

Beim Hessentag in Oberursel unterstützten wir die dortigen Einsatzkräfte mit 18 Helferinnen und 

Helfern bei der VDK-Veranstaltung, bei der über 5.000 Personen innerhalb einer Stunde mit 

einem Mittagessen versorgt wurden. 
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Aber auch praktische Übungen standen auf dem Plan: 
 

  
 

Im Oktober nahmen Teile des Betreuungszugs an der Jahresübung der DRK-Ortsvereinigung 

Mücke teil. Hierbei übernahm der Betreuungszug im Rahmen der Großübung mit über 80 

Einsatzkräften den Aufbau und die Betreuung des Behandlungsplatzes. 
 

Im Rahmen des Betreuungsdienst-Grundlehrgangs beteiligten sich die Lehrgangsteilnehmer unter 

Führung der Ausbilder an der Jahresabschlussübung der DRK-Ortsvereinigung Homberg. Hier 

wurde der Ablauf einer Evakuierung geübt. Nach Erkundung der Örtlichkeiten wurde eine 

Notunterkunft für 35 Betroffene eingerichtet und betrieben. 
 

  
 

Außerdem beteiligten sich viele unserer Helferinnen und Helfer an betreuungs- und 

sanitätsdienstlichen Einsätzen im gesamten Kreisverbandsgebiet. Hier möchten wir 

beispielsweise den Faschingsumzug in Mücke und das Ehrlich&Laut-Festival in der Hessenhalle 

Alsfeld nennen, wo mit einem hohen personellen und materiellen Aufwand die Sicherheit der 

Teilnehmer und Zuschauer gewährleistet wurde. 
 

Im Laufe des Jahres wurden der Betreuungszug bzw. Teileinheiten bei mehreren 

Schadensereignissen alarmiert: 
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Im Februar kam es in Homberg/Efze zu einem Gefahrgutunfall, bei dem über 70 Einsatzkräfte von 

Hilfsorganisationen aus dem Vogelsbergkreis eingesetzt waren. Die Einheiten des 

Vogelsbergkreises bildeten eine Soforteinheit sowie eine Transporteinheit, die nach 

Homberg/Efze in Marsch gesetzt wurde. 

  
 

Im Juni wurden wir Zeugen der Naturgewalt. Ein Starkregen sorgte in mehreren Alsfelder 

Stadtteilen für Überschwemmungen. Zum Beispiel hinterließen 2 Stunden Regen in Berfa eine 

Spur der Verwüstung und eine breite Schlammlawine. Mit 25 Kräften war der Betreuungszug 

unter Leitung des damaligen Kreisbereitschaftsleiters Thorsten Harres und des 

Rotkreuzbeauftragten Thorsten Ellrich die ganze Nacht mit der Versorgung der Einsatzkräfte und 

der Bevölkerung betraut. 

  
 

Im September kam es auf der A5 zwischen der Tank- und Rastanlage Reinhardshain und der 

Anschlussstelle Homberg/Ohm zu einer Massenkarambolage mit 30 Fahrzeugen. Ein Teil der 35 

Verletzten wurde auf der gesperrten Autobahn bis zum Weitertransport in die Kliniken von 

Einsatzkräften des Kreisverbandes Alsfeld versorgt und betreut. Im Rahmen dieses Einsatzes 

kam es leider zu einem schweren Unfall. Drei Einsatzkräfte der Feuerwehr Grünberg verunfallten 

auf der Fahrt zur Einsatzstelle mit ihrem TLF und wurden zum Teil schwer verletzt. Im Rahmen 

des Ausbildungsplanes 2012 wurden unsere Helferinnen und Helfer von der Polizeidirektion 
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Osthessen zum Fahren mit Sondersignal informiert und zu einer besonnen Fahrweise - auch im 

Einsatz - angehalten. 

  
 

Diese Vielzahl von Aufgaben konnte nur durch gute und motivierte Helferinnen und Helfer 

geleistet werden, die daneben noch bei vielen Einsätzen für ihre Bereitschaften tätig waren. Wir 

möchten allen Kameradinnen und Kameraden, eingeschlossen den Führungskräften im 

Kreisverband, den Bereitschaftsleitungen sowie besonders dem Zugführerteam des 

Sanitätszuges unseren Dank aussprechen. 

 

Dank auch dem Vorstand des DRK-Kreisverbandes Alsfeld, der Abteilung Katastrophenschutz 

des Vogelsbergkreises und den Kameradinnen und Kameraden der anderen Hilfsorganisationen, 

wie z.B. den Ausbildern und Referenten von Polizei, des DRK-Kreisverbandes Lauterbach und 

unseren Ärzten für die konstruktive Zusammenarbeit. 

 
Jürgen Geißler 

(Beauftragter Betreuungsdienst) 

 

Der DRK-Kreisverband Alsfeld e.V. stellt mit den Bereitschaften Atzenhain, Gemünden 
Kirtorf, Nieder-Ohmen und Romrod den 2. Betreuungszug des Vogelsbergkreises. Er wird 
bei Unglückslagen zur Betreuung von Betroffenen eingesetzt. 
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Fachdienstbeauftragte / Abteilungsleiter 
Betreuungsdienst 

 

  
Jürgen Geißler 

 
Jürgen Horn 

Zu finden ist dieser Fachdienst 
überwiegend in den 

Bereitschaften Atzenhain, 
Gemünden, Kirtorf, Nieder-Ohmen 

und Romrod. 

Fernmeldedienst 
 

  
Veit-Hans Borgmann 

 
Achim Jakobi 

Angesiedelt ist dieser Fachdienst 
bei der DRK-Bereitschaft 

Mücke. 

Sanitätsdienst 
 

  
Ulf-Immo Bovensmann

 
Dr. Jörg Müller 

Zu finden ist dieser Fachdienst 
überwiegend in den 

Bereitschaften Alsfeld, 
Feldatal, Homberg, Köddingen, 

Mücke und Nieder-Ohmen. 

Technik & Sicherheit 
 

  
Klaus Jäger 

 
Bernd Schulz 

Angesiedelt ist dieser Fachdienst 
bei der DRK-Bereitschaft 

Nieder-Ohmen. 

Verpflegungsdienst 
 

  
Horst Bück 

 
Frank Schäffer 

Angesiedelt ist dieser Fachdienst 
bei der DRK-Bereitschaft 

Atzenhain. 

Kreisauskunftsbüro 
 

  
Marco Kratz 

 

Angesiedelt ist diese Fachgruppe 
bei der DRK-Bereitschaft 

Mücke. Alle anderen arbeiten 
darin mit. 

Notfalldarstellung 
 

  
Christina Kratz 

 

Angesiedelt ist diese Fachgruppe 
beim Jugendrotkreuz. Alle 
anderen arbeiten darin mit. 

Rettungshundestaffel 
 

  
Thomas Reichel 

 
Rita Meilinger-Balser 

Angesiedelt ist diese Fachgruppe 
bei der DRK-Bereitschaft 

Nieder-Ohmen. 
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Besonders erwähnenswerte Einsätze 
 
07. Januar - Hochwasser in Merlau 
Die DRK-Bereitschaft Mücke war vom 07.01.2011 15 Uhr bis 09.01.2011 im Rahmen einer 
Hochwasserlage in Merlau im Einsatz, um hier die eingesetzten Hilfskräfte der Feuerwehr mit 
Getränken und Essen zu versorgen. Bei diesem Einsatz wurden 78 Stunden geleistet. 
 

16. Februar – Ü-MANV-Einsatz Homberg/Efze 
Nach einem Chemieunfall in Homberg/Efze wurden alle DRK Gruppen des Vogelsbergkreises 
alarmiert. Der Einsatzbeginn unserer Einheiten lag bei 2 Uhr und endete erst gegen 8 Uhr. Für die 
eingesetzten Gruppen handelte es sich um einen Einsatz mit Bereitstellung, wobei eine ÜMANV-
Einheit in Homberg/Efze bereitstand. Hier wurden 216 Stunden ehrenamtlich geleistet. 
 

02. April - Vier Personen bei Brand in Grillhütte verletzt 
Die DRK-Bereitschaft Homberg wurde zur Versorgung von vier Personen, die sich zum Zeitpunkt 
des Brandausbruches in der Grillhütte aufhielten, alarmiert. Zur weiteren Versorgung und 
anschließenden Transport in ein Krankenhaus wurden zwei Rettungswagen und ein Notarzt an 
die Einsatzstelle gerufen. 
 

15. Mai - Brandeinsatz in Homberg 
Die DRK-Bereitschaft Homberg wurde zu einem Brandeinsatz in die Marktstraße gerufen. 
Der Einsatz dauerte gut 30 Minuten. 
 

05. Juni - Hochwasser im Berftal 
Die DRK-Bereitschaften Kirtorf, Mücke und Gemünden sowie Atzenhain wurden um 21 Uhr im 
Rahmen einer Hochwasserlage in Berfa und Umgebung gerufen. Im Rahmen des Einsatzes galt 
es hier, die eingesetzten Hilfskräfte der Feuerwehr und des THW mit Getränken und Essen zu 
versorgen. Bei diesem Einsatz wurden 172 Stunden geleistet. 
 

24. August - Hochwasser in der DRK-Seniorenresidenz „Erlenteich“ in Alsfeld 
Durch Starkregen war das DRK mit seiner Seniorenresidenz selbst Opfer von Hochwasser 
geworden. So wurden die Bereitschaften Nieder-Ohmen, Atzenhain, Mücke und Homberg nach 
Alsfeld gerufen, um den betroffenen Senioren bei den Auswirkungen des Hochwassers zu helfen. 
Es wurden hier 262 Stunden ehrenamtlich geleistet. 
 

18. September - Massenunfall auf der Autobahn 
Mehrere Bereitschaften unseres Kreisverbandes wurden gegen 13:30 Uhr zu einem Massenunfall 
mit über 30 Verletzten gerufen. Die Einheiten des DRK kümmerten sich zusammen mit dem 
Rettungsdienst um die Unfallopfer. Bei dieser Notlage wurden 185 Stunden geleistet. 
 

An dieser Stelle darf angemerkt werden, dass die hohe Zahl von Einsätzen der DRK-
Bereitschaft Homberg auf eine enge Kooperation mit der Feuerwehr Homberg 
zurückzuführen ist. Auf der Grundlage einer gemeinsamen Vereinbarung wird hier das 
Rote Kreuz bei diversen Einsatzlagen automatisch mitalarmiert. 
 



 
45 Jahresbericht 2011 

 Bericht des Kreis- 
 wasserwachtleiters 

 
 
Auch im Jahr 2011 waren wir wieder tatkräftig auf Diensten sowie Aus- und Fortbildungen. 

Neben 25 abgenommenen Deutschen Rettungsschwimm-Abzeichen und 204 Dienststunden im 

Schwimmbad haben wir an folgenden Diensten und Veranstaltungen teilgenommen: 

 

• 17.-19.02. Ausbilder Rettungsschwimmen (1 neuer Ausbilder) 

• 06.03. Dienst beim Faschingsumzug in Mücke (3 Helfer) 

• 27.-30.05. Ausbildung und Unterstützung in Lindau 

• 05.06. Dienst in Darmstadt beim 5150 Triathlon (3 Helfer mit Boot) 

• 22.-31.07. Dienst auf der Travemünder Woche (1 Helfer) 

• 03.08. Unterstützung der Bootstrupps für hubschraubergestützte Luftrettung (1 Helfer) 

• 14.08. Dienst in Wiesbaden auf dem IronMan 70.3 (2 Helfer) 

• 30.9.-03.10. Großübung „Deutschland 2011“ (3 Helfer) 

• 15.10. Thekendienst Kirmes Nieder-Ohmen 

• 29.-30.10. Hochwasserhelfer Lehrgang (1 Hilfsausbilder) 

• 20.11. Bootsführer-Fortbildung in Bonn 

 

Hierbei begrüßen wir einen neuen Ausbilder für das Rettungsschwimmen in unseren Reihen. 

Vertreten waren wir auf vielen verschiedenen Diensten mit Personal und unserem Boot. Gerade 

die Großveranstaltungen in und auch außerhalb von Hessen sind für die Helfer immer sehr 

imposant, lehrreich und nicht zuletzt machen sie auch Spaß. 

 

Hervorzuheben ist die Großübung Deutschland 2011 der Wasserwacht auf Bundesebene. Hier 

wurden die Helfer mehrerer Wasserrettungszüge aus ganz Deutschland zusammengerufen, um in 

einem angenommenen Großschadensereignis Hilfe zu leisten. Dies beinhaltete Eingebaute 

Sanitätsstationen (Autounfall auf dem Weg) Hilfeleistungen am und im Wasser, Deichsicherung, 

Hochwasserabsicherung und auch das Zusammenspiel unserer Taucher, Bootspersonal und 

Sanitätern. Hierbei wurden wir an unsere physischen Grenzen gebracht. Dazu, aber auch zur 

Realitätstreue, diente auch die Unterbringung in einer riesigen Zeltstadt auf einem alten 



 
Jahresbericht 2011 46 

Kasernengelände. Hierzu gehörten auch der Umgang mit mobilen sanitären Einrichtungen, 

Schlafentzug und das Arbeiten in ungewohnter Umgebung auch in der Nacht. 

 

Viele Vorbereitungen und Weiterbildungen im Bootswesen unterstützen das hohe Niveau, 

welches auf den großen Veranstaltungen mittlerweile von uns erwartet wird. 

 

Ständige Aus- und Weiterbildungen, kontinuierliches Schwimmtraining und Erkenntnisse aus 

Großveranstaltungen verhelfen uns, uns ständig zu verbessern und damit ein attraktives Angebot 

für Schwimminteressierte sowie Menschen, die am Wasserrettungsdienst Interesse haben. 

 

 

 

 

 

Bastian Georg 

(Kreiswasserwachtleiter) 
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 Bericht der Kreis- 
 jugendrotkreuzleiterin 
 
 
Das Jugendrotkreuz im Kreisverband Alsfeld zählte im Berichtsjahr insgesamt 188 Mitglieder. 

Das Jahr 2011 war auf Kreisebene ein verhältnismäßig ruhiges Jahr. 

 

Der Kreiswettbewerb 
 

 
 

Im März fand der Kreiswettbewerb des DRK-Kreisverbandes Alsfeld statt. 

Über 90 Jugendliche traten in drei Altersstufen zum Wettbewerb an in den Bereichen "Rotes 

Kreuz", "Musischer Bereich", "Freier Bereich", "Sozialer Bereich", "Erste Hilfe" und "Spiele". 

 

Es beteiligten sich in der Stufe 1 acht Gruppen (5 aus Nieder-Ohmen, 2 aus Gemünden und 1 aus 

Romrod). In der Stufe 2 vier Gruppen (2 aus Nieder-Ohmen, 1 aus Atzenhain und 1 aus Romrod) 

und Stufe 3 drei Gruppen (je eine aus Atzenhain, Ruppertenrod und Alsfeld). 

 

Ergebnisse der 1. Stufe: 
 

1. Gemünden I (514,5 Punkte) - hatte zum ersten 

Mal an einen Wettbewerb teilgenommen! 

2. „Die Fantastischen 5“ Nieder-Ohmen 

(513 Punkte) 

3. Romrod (512,5 Punkte) 
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Ergebnisse der Stufe 2: 
 

1. "Romröder Schäfchen" (540 Punkte) 

2. "Atzenhainer Biber" (530 Punkte) 

3. "Punkte" Nieder-Ohmen (513 Punkte) 
 

Ergebnisse der Stufe 3: 
 

1. "Schmetterlinge" Atzenhain (658 Punkte) 

2. "Hippos" Ruppertenrod (598 Punkte) 

3. Alsfeld (558 Punkte) 

 

Die Gruppe aus Gemünden fuhr nach Immenhausen 

(DRK-Kreisverband Kassel) zum Landeswettbewerb 

und belegte einen hervorragenden zweiten Platz. 

 

Einen herzlichen Dank an dieser Stelle auch 

nochmals an alle unermüdlichen Helfer und 

Schiedsrichter! Sowie ein Herzliches Dankeschön an 

den Schulleiter Herr Sollner der uns zum 2. Mal die Gesamtschule zur Verfügung gestellt hat. 

 

 

 

Ehrungen im Jugendrotkreuz 
 

Im Jugendrotkreuz werden demnächst separate Ehrungen stattfinden. 

 

Hierfür gibt es eine Ehrungsordnung, wo festgelegt ist, wann ein Mitglied geehrt 

werden soll. Die Landesleitung des Jugendrotkreuzes hat dort festgehalten, 

dass Mitglieder für 5, 10, 15, 20, 25, 50, 75 Jahre bestehende Mitgliedschaft im 

Jugendrotkreuz geehrt werden mit speziell angefertigten Pins / Jahresringe mit 

der jeweiligen Zahl und des Jugendrotkreuz Logos. 

 

Ehrungen wurden durchgeführt in Ruppertenrod am 11.08.2012. Dort sind 

Jugendliche und Erwachsene jeweils 7 mal mit 5 Jahre Mitgliedschaft im JRK 

geehrt worden, 2 mal mit 10 Jahre Mitgliedschaft im JRK und 1 mal mit 25 Jahre 

Mitgliedschaft. 
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Schulsanitätsdienst 
 

In Nieder- Ohmen an der Gesamtschule Mücke wird zur Zeit ein Schulsanitätsdienst mit Tanja 

Seim, Helmut Reitz, Sandra Henß und Victoria Münch aufgebaut. Dies soll dazu dienen, dass 

Kinder bzw. Jugendliche auch in der Schule mit Erste-Hilfe und Konflikten an der Schule im 

Nachmittagsunterricht in AG`s und während den Pausen damit auseinander setzten und Hilfe 

leisten und mit verschiedenen z.B. kritischen, schwierigen Situation besser umzugehen. Dies ist 

für das 7. Schuljahr angesetzt. 
 

Der Schulsanitätsdienst besteht mittlerweile aus 

insgesamt 8-10 Mitglieder. Diese haben sich in 

verschiedenen Themen wie Mobbing, Konflikt, Erste 

Hilfe und mit den Einsatzfahrzeugen von Nieder-

Ohmen auseinandergesetzt. 

 

Der Schulsanitätsdienst hat erfolgreich auch beim 

Kreiswettbewerb teilgenommen. 

 

Gemeinsam hat der Schulsanitätsdienst einen Erste Hilfe Kurs bei uns in Alsfeld absolviert. 

 

 

Juniorhelferdienst 
 

Das JRK auf Landesebene hat einen Arbeitskreis entwickelt, der sich 

mit dem Juniorhelferdienst beschäftigt. Das heißt dies ist ein Dienst, 

der sich mit den kleinen also sprich mit dem Grundschulalter 

beschäftigt und ihnen spielerisch das JRK und Erste Hilfe beibringt. 

Dort ist ein Arbeitskreis gerade dran, einen kompletten Ordner zu 

erstellen mit Unterrichtseinheiten zu verschiedenen Themen. 

 

Dieser Juniorhelferdienst ist das gleiche wie der Schulsanitätsdienst 

nur für Kinder im Grundschulalter. Dieser Ordner wird hessenweit für Schulen erstellt, damit die 

Lehrer sie Kinder darin schulen können. 
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Hiermit werde ich euch mitteilen, dass ich das Amt als Jungendrotkreuz Kreisleitung abgeben 

werde, aufgrund beruflicher und privater Gründe. In meinen 2 Jahren als 

Kreisjugendrotkreuzleiterin hat mir die Arbeit mit den Kindern sehr viel Spaß gemacht. 

 

Als Nachfolgerin wird das Amt Christina Kratz aus der Ortsvereinigung Romrod übernehmen.  

 

Ich danke Ihnen fürs aufmerksame Zuhören. 

 

Eure 

 

 

 

 

Viktoria Münch 

(Kreisjugendrotkreuzleiterin) 
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S.A.M. 4 - ST 
 

Das zukunftsweisende 
Hausnotruf- und 
Servicesystem 

 
 
 
 
 
 
 
 

Infomaterial anfordern! 
 06631 919910 
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Geschäftsstelle 

Beitrittserklärung 
 
 

Beitrittserklärung zum Deutschen Roten Kreuz 
 
Ich erkläre mit Wirkung vom 01. ___________ 20____ meinen Beitritt als   passives / 

 aktives (ehrenamtliches) Mitglied zum Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Alsfeld e.V., 
Ortsverein ____________________________________________________________________ 
 
Mein Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich   2 Euro,   3 Euro,   5 Euro,   ______ Euro. 
 
Dieser Beitrag ist steuerbegünstigt lt. § 10 des Einkommensteuergesetz (EstG). 
 
Hiermit gestatte ich dem DRK-Kreisverband Alsfeld und in dessen Auftrag Handelnden, im Zuge 
meiner Mitgliedschaft mich auch telefonisch anzusprechen. 
 
Die Angaben werden mittels der EDV erfasst, verarbeitet und gespeichert! 
(Hinweis gemäß BDSG) 
 
 Nachname:             Vorname:             

                                
 Straße:                           Haus-Nr: 

                                
 PLZ:     Wohnort:                        

                                
 Geburts-Datum:      Telefon-Nummer:                 

  .   .                          
 Datum:  Unterschrift des Mitglieds: 

  
 
 

Einzugsermächtigung für das Deutsche Rote Kreuz 
 
Hiermit ermächtige ich das Deutsche Rote Kreuz, meinen Beitrag   jährlich,   anderer 
Rhythmus, bis auf Widerruf, von meinem Giro-Konto einzuziehen. 
 
 Konto-Nummer des Kontoinhabers:  Name des Kreditinstitutes:              

                                
 Bankleitzahl:     PLZ und Ort des Kreditinstitutes:              

                                
 Datum:  Unterschrift des Kontoinhabers: 

  
 

(zutreffendes bitte ankreuzen , nicht zutreffendes bitte streichen.) 
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 Menü à la carte. 
  Von uns serviert auf Ihren Tisch. 

 

 
 

Genießen Sie unsere große 
neue Menüauswahl. 
Mit vielen neuen Rezepten! 
 
Wir freuen uns, Ihnen jetzt noch mehr 
Geschmack anbieten zu können. Das 
gesamte Menüangebot aus dem Hause 
apetito bietet ab sofort eine noch größere 
Vielfalt. Viele Menüs gibt es mit einer 

 verfeinerten Rezeptur, andere haben neue 
Soßen, Beilagen oder Zutaten erhalten. 
Zudem wurden viele neue Menüs in das 
Sortiment aufgenommen. So können wir 
Ihnen noch mehr Genuss in bester Qualität 
versprechen - und unseren freundlichen 
Service gibt es immer dazu. 

 

gleich 
Katalog 
bestellen! 
 

 06631 
919910
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Unsere Seniorenresidenz befindet sich in wunderschöner Lage, direkt am idyllischen 
Erlenteich der Stadt Alsfeld. Trotz der ruhigen Wohnlage erreichen Sie in nur 
wenigen Minuten die Innenstadt und das Erlenbad, das in unmittelbarer Nähe liegt. 
 

Der DRK-Kreisverband Alsfeld hat mit der Seniorenresidenz "Erlenteich" mit insgesamt 43 
Wohnungen ein Kleinod für ältere Menschen geschaffen. Unsere Senioren bilden hier eine 
kleine ruhige Gemeinschaft, die mittlerweile viele gemeinsame Aktivitäten unternimmt. 
 

 
 

Die Wohnungen sind verschieden groß und weisen eine Grundfläche zwischen 43m² und 
63m² auf. Jede Wohnung ist modern geschnitten und beinhaltet eine Küche mit eingebauter 
Küchenzeile, Badezimmer, Schlafzimmer und Wohnzimmer. Da alle Wohnungen mit 
Terrasse oder Balkon ausgestattet sind, finden Sie hier ein gemütliches helles 
Wohnambiente zum Wohlfühlen. Für Feierlichkeiten können die Gemeinschaftsräume mit 
Küche benutzt werden. 
 

Wir möchten, dass unsere Senioren solange wie möglich selbstständig in Ihren 
Wohnungen leben können und unterstützen Sie bei Bedarf. 

Info-  06631 919910 
 www.drk-alsfeld.de 

DRK-Seniorenresidenz „Erlenteich“
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Rufen Sie einfach Mal an!



 

 www.DRK-alsfeld.de 

 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Alsfeld e.V. 
Vorstand 
 
Altenburger Straße 56b 
36304 Alsfeld 
 
Tel: 06631 9199-10 
Fax: 06631 9199-11 
 
Internet: www.drk-alsfeld.de 
eMail: info@drk-alsfeld.de 

           
           

           
           

           
           

 


